
Google Fotos wird zum
digitalen Kleiderschrank

Statt Hosen, Kleider und Shirts
eigenhändig zu durchwühlen,
reicht ein Antippen mit den
Fingerspitzen: Die neue War-
drobe-Funktion innerhalb der
Google-Fotos-App macht es
bald möglich, wie der Konzern
in seinem Unternehmens-Blog
angekündigt hat. Das neue Fea-
ture soll im Sommer zuerst für
Android, dann für iOS einge-
führt werden.

Und so funktioniert es: Mit-
hilfe von KI werden in den ge-
speicherten Bildern Kleidungs-
stücke erkannt - möglichst na-
türlich die eigenen. Diese wer-
den dann Stück für Stück in eine
Art digitalen Kleiderschrank
einsortiert.

Vergessenes wiederentdecken
und nach Kategorien filtern
Ein längst vergessenes Shirt? So
kommt es möglicherweise wie-
der in Erinnerung. Nutzer und
Nutzerinnen können auf der Su-
che nach Klamotten auch nach
Kategorien wie Schmuck oder
Oberteile filtern.

Passt das rote Top zur schwar-
zen Hose? Wer sich für einzelne

Teile entschieden hat, kann mit
der Vorschau gucken, wie sie in
der Kombi aussehen.

Kombis in der Vorschau tes-
ten und in Moodboards spei-
chern
Wer seine Lieblings-Outfits ge-
funden hat, kann diese auch in
Moodboards speichern - pas-
send etwa für die Reise, den Job
oder ein Date.

Bei entsprechenden Gelegen-
heiten sollen diese Boards dann
inspirieren. Die Kombinationen
lassen sich innerhalb der App
auch mit Freunden teilen.

Richtig hilfreich oder bloße
Spielerei? – Man wird sehen
Ob die neue Funktion hilfreich
und nützlich ist oder aber bloße
Spielerei bis überflüssig, darüber
diskutierenNutzerinnenundNut-
zer der Fotos-App bereits im Netz.

Viele praktische Fragen blei-
ben nämlich noch offen: Etwa,
ob man falsch zugeordnete
Gegenstände selbst entfernen
oder den digitalen Kleider-
schrank manuell nachbearbei-
ten kann. (dpa)

Geht auch unterwegs: Outfits
zusammenstellen mit der kom-
menden Kleiderschrank-Funk-
tion von Google Fotos.
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Fette Unterschiede: Der Hering
startet in die Matjessaison

Ganz klassisch mit Apfel, Zwie-
beln und Sahnesoße, im Bröt-
chen oder mit Bratkartoffeln:
Matjes ist zwar auch Hering, er
schmeckt aber feiner, ist beson-
ders weich, fast cremig und aro-
matisch - ohne intensiv „fischig“
zu schmecken. Das liegt an sei-
nem Fettgehalt, der mindestens
12 Prozent betragen muss - so
schreiben es die Leitsätze des
Deutschen Lebensmittelbuches
vor.

„Diese Voraussetzung erfül-
len Heringe ausschließlich im
Frühjahr zwischen Mai und Juli,
bevor sie ablaichen“, erklärt Ka-
tharina Holthausen, Ernäh-
rungsexpertin bei der Verbrau-
cherzentrale Bayern. Also hat
die Saison für Matjes gerade be-
gonnen. Wer einen kaufen
möchte, hat die Wahl zwischen
echtem, holländischem Matjes
und nordischem Matjes.

Holländischer oder nordi-
scher Matjes – das sind die
Unterschiede
Der holländische Matjes reift
auf natürliche Weise. „Nach
dem Salzen sorgen die körper-
eigenen Enzyme dafür, dass sich
allmählich die zarte Konsistenz
und das typische Aroma entwi-
ckelt“, so Holthausen. Der na-
turgereifte Matjes werde häufig

alsDoppelfilet mit Schwanzflos-
se angeboten.

Beim nordischen Matjes wird
dieser Prozess etwas beschleu-
nigt, weil neben Salz auch zu-
sätzliche Enzyme zugesetzt wer-
den. Teilweise werden auch
Farb- und Konservierungsstoffe
verwendet. Diese müssen laut
der Verbraucherschützer in der
Zutatenliste genannt werden.
Nordischer Matjes ist in der Re-
gel preisgünstiger und länger
haltbar. „Sein Fleisch ist gleich-
mäßig rosa oder violett gefärbt
und hat eine festere Struktur“,
beschreibt ihn Holthausen.

Hygiene und Kühlung
sind das A und O
Da Matjes aus rohem Hering
hergestellt wird, kommt der Hy-
giene eine besondere Bedeutung
zu. „Der Fisch wird zum Schutz
vor Parasiten wie Fadenwür-
mern über mindestens 24 Stun-
den bei unter -20 Grad eingefro-
ren“, klärt Holthausen auf. Die
Lebensmittelüberwachung
kontrolliere Matjesheringe
neben Parasiten auch auf Keime
wie Salmonellen oder Listerien.

Gekühlter Matjes sollte laut
Verbraucherzentrale auch zu
Hause stets im Kühlschrank auf-
bewahrt und zügig gegessen
werden. Dauerkonserven im

Glas oder in der Dose seien un-
geöffnet bei Zimmertemperatur
haltbar. Nach dem Öffnen soll-

ten sie aber im Kühlschrank auf-
bewahrt und rasch verzehrt
werden, da Fisch sehr empfind-

lich ist und zu den leicht ver-
derblichen Lebensmitteln zählt.
(dpa)

Ein Klassiker unter den Heringsgerichten: Matjes mit Zwiebeln und Sahnesoße.
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Wertsachen im Freibad
geklaut: Wann zahlt die

Versicherung?
Ob im Freibad oder am See: Wer
sich in die Fluten stürzen möchte,
sollte vorher eine Frage klären:
Wohin mit den Wertsachen?
DennwirddasHandy einfachnur
unters Handtuch gelegt und blei-
ben Geldbeutel und Schlüssel im
Rucksack auf der Liegewiese,
zahlt bei einem Diebstahl in der
Regel keine Versicherung. Darauf
macht der Bund der Versicherten
(BdV) aufmerksam.

Deshalb die Wertgegenstände
besser in einem Spind einschlie-
ßen, wie sie in Bädern häufig an-
geboten werden. Wird ein solches
Fach aufgebrochen, gilt das als
Einbruchdiebstahl. Entwendete
Gegenstände sind dann über die
eigene Hausratversicherung ab-
gesichert und werden zum Neu-
preis ersetzt. Gleiches gilt zum
Beispiel für den Fall, dass einem
das Smartphone oder Portemon-
naie etwa gewaltsam aus der
Hand gerissen oder unter Andro-
hung von Gewalt geraubt wird.

Werden Wertsachen hingegen
entwendet, während sie unge-
schützt und unbeaufsichtigt zu-
rückgelassen wurden, ist das ein
einfacher Diebstahl, bei dem die

Hausratversicherung meist nicht
greift.

DemBdVzufolge gibt es inzwi-
schen zwar auch Hausrat-Tarife,
die den einfachen Diebstahl ein-
schließen - dann allerdings nur
unter bestimmten Bedingungen
und innerhalb bestimmter Ent-
schädigungsgrenzen. Im Zweifel
hilft es deshalb, zunächst ins
Kleingedruckte zu schauen oder
beim Versicherer nachzufragen.
(dpa)

Bei einem Diebstahl aus einem
verschlossenen Spind kommt
die Hausratversicherung für den
Schaden auf.
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